
Auftreten, nicht austreten
Schwester Dr. Lea Acker-
mann, Gründerin der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation SOL-
WODI mit Sitz in Boppard,
schreibt in dieser Kolumne
AM WOCHENENDE über
Themen, die sie bewegen.
Heute schreibt Sr. Lea über
den Missbrauch in der ka-
tholischen Kirche.

Nachdem die Verbrechen
an Kindern in der katholi-
schen. Kirche so offen-
sichtlich in Erscheinung tra-
ten und kein Verleugnen
mehr möglich war, habe ich
viele gläubige Christen sa-
gen hören: „Jetzt trete ich
aus der Kirche aus!“
Dieser Missbrauch an Kin-
dern ist wirklich so unerhört
in einer Kirche, die auf
strenge Regeln achtet. Alle
fragen wir uns: „Wie konnte
das so unter den Teppich
gekehrt werden?“ Ich bin
ebenso entsetzt wie alle an-
deren.
Aber Kirche, wer ist das?
Priester und Theologen,
verantwortlich für Seelsorge
und Liturgie. Bischöfe ver-
antwortlich für die Organi-
sation und Seelsorge in
den Diözesen. Der Papst,
höchster Repräsentant der
katholischen Kirche. Und
dann alle katholischen

Christen, die große Mehr-
heit, die die Kirche aus-
macht. Es sind Tausende,
die es in der katholischen
Kirche gibt.
Davon haben sich einige
der Priester versündigt, ha-
ben ihre Position als Leh-
rer, Vorbilder, Seelsorger
missbraucht, Kinder und
Jugendliche geschadet,
zerstört, verletzt an Leib
und Seele. Sie haben ein
ungeheuerliches Verbre-
chen begangen.
Auch einige Bischöfe ha-
ben ihr Amt nicht entspre-
chend wahrgenommen,
wenn sie Priester, die sich
an jungen Menschen ver-
gangen haben, nicht sofort
ihres Amtes enthoben und
einer entsprechenden Ge-
richtsbarkeit zugeführt ha-
ben. Sie machten sich straf-
bar, wenn sie das Verbre-
chen nicht entsprechend
geahndet haben.
Bedenken wir aber noch-
mals, was Kirche in ihrem
ursprünglichen Sinn ist,
dann kommen wir doch hof-
fentlich zu einer anderen
Entscheidung. Kirche, das
sind: Eine große Zahl Gläu-
bige, davon einige geweiht
als Priester, Bischöfe, und
allen voran ein Papst.
Wir alle sind in der Nach-
folge Gemeinschaft, wir ha-

ben uns zusammenge-
schlossen, um das Anden-
ken Jesu zu bewahren und
allen Zeitgenossen Zeugnis
davon zu geben. Das ist
wichtig und wertvoll. Wenn
nun ein solches Verbre-
chen von einigen Priestern
geschieht und die Bischöfe
schweigen, dann ist mein
Impuls: auftreten, nicht aus-
treten. Es ist unsere Kirche
und wir müssen uns zu
Wort melden. Hier haben
Priester, die qua Amt Vor-
bilder sind, das Amt ent-
weiht. Die Bischöfe, die die-
se Männer nicht sofort zur
Verantwortung gezogen
haben, sind ebenfalls zu
hinterfragen.
Wir haben einen kleinen Bi-
belkreis, der sich einmal im
Monat trifft. Als wir uns am
1. Oktober getroffen haben
und die Bibelstelle Apg.
17,22 - 31 betrachteten,
wurde uns neu bewusst,
wie wir alle auf der Suche
dieses unbekannten Gottes
sind, der in Jesus Christus
Mensch wurde, um uns ein
Vorbild zu sein. Auch in der
modernen Massengesell-
schaft kann er uns eine
neue christliche Spiritualität
vermitteln. Wir brauchen ei-
nen lebendigen Bezug zu
unseren gesamtmenschli-
chen Wurzeln. Durch die

schrecklichen Vor-
kommnisse und durch
unseren kreativen Pro-
test wird die Kirche zu
ihren religionspädago-
gischen Aufgaben zu-
rückfinden. Das bedeu-
tet, dass sie lernen muss
den Menschen, wie Gott
ihn geschaffen hat, ernst
zu nehmen: In seinem
Erahnen des Göttli-
chen in jedem Men-
schen, dieses Ah-
nen in Einklag zu
bringen mit den
Lehren, Jesus nicht
als Aushängeschild
zu benutzen, son-
dern seinem Vorbild zu fol-
gen im Tun.
Die Vorkommnisse sind so
katastrophal, dass sie uns
alle wachrütteln müssen, um
ein Umdenken einzuläuten,
das schon sehr lange über-
fällig ist. Die Verantwortli-
chen in der Kirche können
nicht so weiter machen. Sie
müssen die Gläubigen ernst
nehmen, die Frauen in der
Kirche anerkennen, auch
als Berufene, die berufenen
Männer nicht in ein Zöli-
bats-Korsett pressen, wenn
sie nicht die Berufung dazu
haben. Die Gebote, die für
uns alle gelten, erst recht
von den Vorbildern verlan-
gen.

Was also können wir tun?
Auftreten und sagen, was
uns so nicht richtig er-
scheint. Dies in Briefen und
Demonstrationen zeigen. In
die Kirche gehen und viel-
leicht sogar eigene Liturgie
feiern, Alternativen aufzei-
gen. Aber auf keinen Fall
austreten, denn wir brau-
chen eine Gemeinschaft der
Nachfolge Christi. Wir müs-
sen in der Kirche die Bot-
schaft und die Lehre ihres
Stifters Jesus Christi in Wort
und Tat an die erste Stelle
rücken.

M Info: www.solwodi.de,
www.facebook.com/solwodi.
de

¸ ÄRZTE

Emmelshausen:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Emmelshausen, Am
Wiebelsborn 2,
y (06747) 599 588

Simmern:
Bereitschaftsdienstzent-
rale, Gemündener Straße
10, y 116 117

Rhein-Mosel:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Koblenz,
y 116 117

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit der ent-

sprechenden Ortsvor-
wahl)

Notfallnummer:
y 112
(ohne Vorwahl)

¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08
Weitere Infos:
www.bzk-koblenz.de

¸ APOTHEKEN

Apotheken-Notdienst:
y (0137888) 22 833
(50 c/min Festnetz)

Zentraler Notdienst der

Apotheken: Festnetz
(0,14 ct/min) und Mobil-
funk:
y (01805) 25 88 25
+ PLZ

¸ AUGENÄRZTE

Hunsrück:
Der diensthabende Arzt
ist zu erfahren unter
y (01805) 112 060

Bezirk Rhein-Mosel:
Der dienstabende Arzt ist
zu erfragen unter
y (0261) 404 04 44

¸ KINDERÄRZTE

Koblenz und Umgebung:
y (01805)11 20 56

Diakonie Bad Kreuznach:
y (0671) 60 52 401

KRANKENHÄUSER

Simmern:
y (06761) 810

Boppard:
q (06742) 10 10

St. Goar:
y (06741) 80 00

Oberwesel:
y (06744) 71 20

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:
y (0800) 111 01 11
y (0800) 111 02 22

Frauenhaus Koblenz:
y (0261) 942 10 20

Weißer Ring:
y 11 60 06 (kostenlos)

Kinderschutzbund:
Elterntelefon,
y (0800) 111 05 50
Kinder- /Jugendtelefon
y (0800) 111 03 33

¸ POLIZEI

Polizei Boppard
y (06742) 80 90

Polizei Brodenbach
y (02605) 98 02 - 15 10

Polizei Simmern
y (06761) 92 10

Notfalls AM WOCHENENDE

Cartoon AM WOCHENENDE

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Schwester Leas Woche

Service & Lokales
20. Oktober 2018 • Seite 2

Hospiz ist mehr
als Sterbebegleitung
Hospizgemeinschaft Mittelrhein stellt sich vor

BOPPARD. Ihren nächsten
Themenabend möchte die
Hospizgemeinschaft Mit-
telrhein nutzen, das eigene
Tun etwas deutlicher in
den Fokus zu rücken. Am
Dienstag, 23. Oktober, ist
um 19 Uhr Gelegenheit, im
Bopparder Gemeinde-
zentrum St. Michael
(Rheinallee 21) „aus erster
Hand“ Details der Hospiz-
arbeit zu erfahren.

„Wir sind offen für alle Men-
schen, gleich welcher Her-
kunft oder Weltanschau-
ung“, beschreibt Irmgard
Siemen, die ehrenamtliche
Vorsitzende der mittelrhei-
nischen Gruppe, einen fe-
sten Grundsatz. „Wir ar-
beiten ambulant, also im
Zuhause derer, die Bei-
stand möchten.“
Landläufig werde der Be-
griff „Hospiz“ oft mit der
Vorstellung eines Hauses,
in dem die letzten Tage,
vielleicht Wochen, verlebt
werden, verbunden. Tat-
sächlich leisten nicht nur
stationäre Hospize Sterbe-
gleitung. „Hospiz ist über-
all“, so Siemen weiter. „Am-
bulante Begleitung gibt
Raum für die Ängste und
Nöte Schwerstkranker und
ihrer Angehörigen, aber
auch für Sehnsüchte und
Hoffnungen.“ Eine stetig

gewachsene Zahl von
Menschen trägt dieses Be-
streben mit: Die Hospiz-
gemeinschaft Mittelrhein
zählt inzwischen mehr als
150 Mitglieder. Rund 30
von ihnen engagieren sich
ehrenamtlich; etwa zwei
Drittel davon sind wiede-
rum ausgebildete Sterbe-
gleiter.
Hospizarbeit beginnt kei-
neswegs erst am Sterbe-
bett. Und sie endet auch
nicht mit dem Moment, in
dem der Sterbende ge-
hen konnte. Hospiz be-
deutet Lebensbeistand und
Sterbebegleitung und das
macht sich auch in der Ar-
beit bemerkbar.
Auch zum anstehenden
Vortragsabend lädt die
Hospizgemeinschaft alle
Interessierten ein. Jeder
kann den Hospizgedan-
ken mittragen. Und jeder
kann ihn alltäglich leben
– beispielsweise wenn er
Kranken begegnet oder
Trauernden, die einen na-
hestehenden Menschen
verloren haben.

M Nähere Informationen zur
Hospizgemeinschaft Mit-
telrhein gibt es unter
q (06742) 804543, oder
per E-Mail an i´ nfo@
hospizgemeinschaft-
mittelrhein.de.

Handlettering
erlernen
KASTELLAUN. Ein Work-
shop für das sogenannte
Handlettering also die
Kunst, Buchstaben, Wörter
und Texte besonders schön
zu schreiben, sowie für Kal-
ligrafie findet am Dienstag,
30. Oktober, in der Kastel-
launer Stadtbibliothek statt.
Um 17 Uhr kommt eine
Künstlerin und wird den
Teilnehmern ihr Können und
ihre Anleitungen weiterge-
ben. Zahlreiche professio-
nelle Stifte werden mitge-
bracht und dürfen auspro-
biert werden. Für jeden gibt
es ein von der Künstlerin
entworfenes Worksheet
zum Erlernen des Handlet-
terings. Der Kurs ist für An-
fänger und Fortgeschrittene
geeignet und dauert ca. drei
Stunden. Die Kosten betra-
gen 10 € für Erwachsene
und 5 € für Schüler.

Knutschels Erich
simmeleert

Wenn’s änem am bes-
te geht, wenn’s so rich-
tich raulich um die Oh-
re bläst, dann kann jo
komme, was will. Nor
Ruh kam-ma dann jo
nitt gut honn.
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Ihre Ansprechpartner
für Anzeigen und Prospekte

Hinter der Jungenstraße 22 | 56218 Mülheim-Kärlich

Rufen Sie uns an, gerne informieren wir Sie ausführlich!
Wir freuen uns auf ein Gespräch!

www.amwochenende.de

Torsten Krauß
Geschäftsstellenleiter
Telefon: 0261 9281-57
E-Mail: torsten.krauss@amwochenende.de

Kamil Nicpon
Mediaberater
Telefon: 0261 9281-605
E-Mail: kamil.nicpon@amwochenende.de

Erfolgreiche crossmediale Werbekonzepte
in den Verbandsgemeinden Kastellaun, Simmern,
Rheinböllen, Kirchberg, Emmelshausen,
St. Goar-Oberwesel und Boppard.

Natursteinhaus
BRAUN

Steinmetz ♦ Grabmal ♦ Galerie

Das Grabmal gemeinsam gestalten ...

Bärbel u. Eckhard Braun
Hauptstr. 109 ♦ 56288 Alterkülz
Tel. 06762 / 951845
Mobil 0160 / 1814408
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Handeln und helfen!

Der Prooofifi ffffffffüürrss BBüürroo..
persönlich & online

büroprofi Skribo HAASE • Bahnhofstr. 35 • 55494 Rheinböllen
Tel 06764.960167 • Mail info@skribo-haase.de • www.skribo-haase.de

MMaatttthhiiaass JJoosseeff HHaaaassee

✓ Bürobbbeddaaaaaaaarrff

✓ Bürommmööbbbbbbbbeell

✓ Bürommmaasssssscchhiinneenn

✓ Stempppeellaaaaaaaannffeerrttiigguunngg......
Wir beraten Sieee ggeerrnnnnnnee!!

Jeder Betroffene nimmt Tinnitus auf
eine andere Art und Weise wahr.
Ohrgeräusche tauchen plötzlich auf.
Während sie bei dem einen nach
kurzer Zeit wieder verschwinden, set-
zen sie sich bei dem anderen über
Stunden, Tage oder Monate fest.
Tinnitus kann unterschiedliche
Auslöser haben:
Ohrerkrankungen
Körperliche Ursachen
• Erkrankungen der Halswirbel-
säule, Verspannungen im Nacken-
bereich oder derWirbelsäulenmus-
kulatur
• Bluthochdruck oder Durchblu-
tungsstörungen
Psychische Auslöser
• seelische Ursachen
• Dauerstress oder belastende
Ereignisse

Hilfe bei Tinnitus kommt
aus der Natur
Aus den Blättern des Ginkgo-Baumes
wird ein wertvoller Extrakt gewonnen.
Binko® ist ein anerkanntes, pflanzliches
Arzneimittel, das als Wirkstoff einen Ex-
trakt aus Ginkgo-biloba-Blättern enthält.
Binko® kann die Behandlung von
Ohrgeräuschen (Tinnitus) unterstützen,
indem es die Durchblutung der feinen
Gefäße des Innenohrs und des Gehirns
verbessert.

Binko bei lästigen
Ohrgeräuschen

Binko® 40 mg / 80 mg / 120 mg Filmtabletten, Wirkstoff: Ginkgo-biloba-Blätter-Trockenextrakt,
Anwend.: Zur unterstützenden Behandlung von Ohrgeräuschen und bei Schwindel infolge von Durch-
blutungsstörungen oder altersbedingten Rückbildungsvorgängen. Enthält Lactose. Weitere Angaben s.
Gebrauchsinformation. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker. Klinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen

ANZEIGE

Top Themen aus der Region
Teil Ihrer Freizeitgestaltung
Orientierung bei Ihrer Einkaufsentscheidung
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